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Abhaudeii gekommne Mitel. - Titres disparus. - Tiloli smarriti.

Gemäss Erkanntnis des Bezirksgerichtes Sargans vom 16. April 1895
ist nachstehender Wechsel amortisiert worden:

Flums, den 31. Oktober 1894. Gut für Fr. 800. —.
Ende November a. c. zahlen Sie gegen diesen Prima-Wechsel an

die Ordre von uas selbst die Summe von Franken achthundert, Wert
in Rechnung und stellen solche auf Rechnung laut Bericht von Fleirn
Albert Mayer, Bäckermeister, in Unterterzen.

Ruchti, Schluepp u. C"1.

Zahlbar bei der Tit. Spar- u Kreditkassa Flums.

Sarg ans, 29. April 1895.

(W. 46) Die Bezirksgerichtskanzlei Sargans.

Es wird vennisst die 4 °/o Obligation der Gotthardbahn lit. B Xo. 39,172
von Fr. 1000 des Anleihens vom 1. Januar 1894, angehörend der Witwe Ir-
minger-Fmik, Palmengasse, in Zürich.

Ein allfälliger Inhaber dieser Obligation wird aufgefordert, dieselbe innert
drei Jahren, von der ersten Bekanntmachung dieses Aufrufes an gerechnet
dem Präsidenten des Bezirksgerichts Luzern vorzuweisen, ansonst dieselbe als,
dann kraftlos erklärt würde.

Luzern, den 9. April.
Der Gerichtspräsident:

Melch. Schürmann.
Der Gerichtsschreiber:

(W. 39*) Dr. Gebhardt.

Handelsregister. - Registre do eommeree. - Registro di eommereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — L Registro prineipale.

Appen/All A.-Ith. — Appcii/.cll-Kh. ext. — Appenzell« est.

Berichtigung. Nicht die Firma 4. U. Zürcher-ßanziger in Teufen ist
infolge Verzichtes des Inhabers erloschen, wie im S. II. A. B. Nr. 109
vom 23. April 1895, pag. 162, irrtümlich mitgeteilt wurde, sondern die
Finna J. ZUrcher-Häoziger in dort.

1895. 25. April. Die Finna J. Treichler in Urnäsch (8. II. A. B. II,
Nr. 73 vom 21. Mai 1883, pag. 584) ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma <<.F. Treichler»
in Urnäsch.

1 25. April. Inhaber der Firma J. TreichJer in Urnäsch ist Jakob Treichler,
Sohn, von Richtersweii, wohnhaft in Urnäsch. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «J. Treichler» in Urnäsch. Natur des
Geschäftes: Müllerei. Geschäftslokal: Zürchersmühle.

20. April. Die Firma J. Hugentobler in Herisau ^S. H. A. B. Nr. 5
vom 9. Januar 1891, pag. 17) hat die Natur ihres Geschäftes abgeändert
in Parquetcrie und Wirtschaft.

26. April. Inhaber der Firma Aug. Kelleuberger in Walzenhauseu ist
August Kellenberger von und in Walzenhausen. Natur dos Geschäftes:
Mecti. Stickerei. Gesehäftslokal: Nr. 46, Dorf.

26. April. Die Finna Jakob Signer in lluudwi! (S. IL A. B. Nr. 124
vorn 31. Dezember 1885, pag. 806) hat die Natur ihres Geschäftes
abgeändert in Wirtschaft und Handlung iri Spezerei-, Holz-, Eisen-, Glas- und
Mercer iewaren.

27. April. Die Finna J. Ulr. Fenk in Heiden (S. IL A. B. Nr. 96 vom
20. Oktober 1886, pag. 676) ändert die Natur ihres Geschäftes ab in F.isen-
handlung.

27. April. Die Finna Michael Tobler in Heiden (S. H. A. B. Nr. 39
vojn 23. Februar 1891, pag. 156) ist, infoige. Verzichtes des Inhabers
erloschen.

27. April. Die Firma Schlüpfer & Büsser in Rehetobel (S. H- A. B-
Nr. 3 vorn 13. Januar 1886, pag. 18) hat die Natur ihres Geschäftes
abgeändert in mech. Stickerei.

Berne, Jcndl, 2 Mai. xiii"» ann&. M 117

Abonnements:
(Port oomprio)

- || _ _ Suisse: un an fr. 6, !• semutrr fr. 3.

I I _1 I A l_ I II Etrsnger: un so fr. ia,H/)nnPK/)rriKh/)ttIIQI lUUluCll 8 llöUiCUl
1'Administration de la feuille, 4 Berne.

Prix da Dumöro 35 et».

FoiUo Iciilnn I conn
Redaction et Administration feuill° «t expedite

an llepartement federal «les Affaires etrangi-res.
1

Division uu commerce. jour* soivaut le« basoins.

Prix d£K aiinOllCCH l k» petite ligne 30 cts., la ligne de la largeur d>une colonne 50 et«. Le«
awionces aont retjuee par ^Administration de la feuille, 4 Berne, et par lea Agences de publicity.

St. Gallen — St-Gall — Sau Gallo

1895. 27. April. Folgende fünf Firmen werden auf Grund von Art. 26
AI. 2 der Verordnung vom 6. Mai 1890 von Amtes wegen
eingetragen:

1) Inhaber der Firma Rudolf Schatz in St.. Gallen ist Rudolf Schatz
von und in St. Gallen. Natur des Geschäftes: Wirtschaft. Gesehäftslokal
Kugelgasse 12, z. Falken.

2) Inhaber der Firma C. Rohnor-Humbel in St. Gallen ist Coolestiu
Robner-llumbel, von Böbikon (Aargau), in St. Gallen. Natur des Geschäftes:
Wirtschaft. Geschäftslokal: Katharinengasse 2, CaW Post.

3) Inhaber der Firma A. ltcchsteincr in St. Gallen ist August llech-
stemer, von Altstätten, in St. Gallen. Natur des Geschäftes: Holz- und
Kohlenhandlung. Geschäftslokal: Rosenbergstrasse 49.

4) Inhaberin der Firma Wwe. El. Weitfelder in St. Gallen ist. Witwe
Elisabeth Weilfelder, von Tablat, in St. Gallen. Natur des Geschäftes:
Obsthandlung. Geschäftslokal: Spitalgasse 2.

5) Inhaber der Firma J. J. Preisig in St. Gallen ist Johann Jakob
Preisig von Schwellbrunn (Appenzell A. Rh.), in St. Gallen. Natur des
Geschäftes: Schlosserei und Kochherdfabrikation. Gesehäftslokal: Teufener-

: Strasse 60. Filiahverkstätte: Mtihleck 60.

27. April. Inhaber der Firma Fritz Kinkelin in St. Gallen ist Flitz
Kinkelin von Lindau, in St. Gallen. Natur des Geschäftes: Gasthaus und
Restauration z. Ochsen. Geschäftslokal: Goliathgasse 6.

27. April. Inhaber der Firma Johann Scliultheiss in St Gallen ist Johann
Schulthei.ss von Thengen, Amt Engen (Grossherzogtum Baden), in St. Gallen
Natur des Geschäftes: Obst- und Spezereihamllung. Geschäftslokal: Speiser-
gasse 29.

27. April. Die Firma Willi. Diirler, ltuugeschäft in St Gallen (S. H. A. B.
Nr. 230 vom 4. Dezember 1891, pag. 931) ist infolge Todes dos Inhabers
erloschen.

27. April. Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma Ostschweizer.
Consumgesellscliaft Braiidenberger u. Cie. in St. Gallen (S. H. A. B. vom
9.. März 18S3, pag. 258, vom 11. Oktober 1892. pag. 880) ist der Koin-
nnmditär Friedrich Klapp ausgetreten. An dessen Stelle tritt .Ida Hotz
von und in St. Gallen mit einer Kornmanditeinlage von fünftausend Franken
(Fr. 5000).

27. April. Die von der Firma Carl Hermann Gully in St. Gallen
(S. IJ. A. D. vom 22. Januar 1883, pag. Ml) au Kornau! Eugster erteilte
Prokura ist infolge Austrittes erloschen.

27. April. Die Firma Soiuleregger-Pfaniier, Bauschlosserei iu
Altstätten (S. H. A. B. Nr. 213 vom 31. Oktober 1891, pag. 864) ist infolge
Todes des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firm E. Federer-Pfanncr in Altstätten ist Eduard Federer-
Pfauner, von Berneck, in Altstätten. Diese Firma übernimmt die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma. Natur des Geschäftes: Mechanische
Bauschlosserei und Kochherdfabrikation.

27. April. Inhaber der Firma Jacob Ituckstuhl-Wild in St. Gallen ist
Jakob Ruckstuhl-Wild, von Weingarten und Braunau (Thurgau), in St. Gallen.
Natur des Geschäftes: Landwirtschaft, Fuhrhalterei und Möbeltransport.
Geschäftslokal: Zum Linsenbiiht.

29. April. Inhaber in der Firma L. Metral's Wwe. in St. Gallen ist
Witwe Henriette Melral -Dufrenc von Origans (Frankreich), in St. Gallen.
Natur des Geschäftes: Installationsgeschäft für Gas-, Wasser-, Dampf- und
Bierpressionen. Geschäftsokal: Briihlbleichestrasse Nr. 5.

29. April. Unter der Firma Hydranten- u. Wasservorsorgungs-
Gesellschaft Altstätten wurde, mit, Sitz und Gerichtsstand in Altstätten,
eine Aktiengesellschaft, gegründet, welche den Zweck verfolgt, durch
Ankauf von Quellen und VVeitorleituug derselben das Städtchen Altstätten und
die Umgehung desselben mit Wasser zu versehen und zwar zu folgender
Verwendung: a. zu unmittelbarem Genuss (Trinkwasserversorgung) b. zur
wirksamen Gegenwehr bei Feuerausbrüchen (Hydranten-Einrichtung etc.)
e. zu anderweitigen, der Oeffentlichkeit dienenden Zwecken. Die Ge-
sellschaftsstatuten sind am 10. April 1895 festgestellt worden. Die Dauer
der Gesellschaft ist nicht bestimmt. Das Gesellschaftskapital beträgt
einhundert und dreiundvierzig tausend Franken (Fr. 143,000) eingeteilt, in
715 Aktien von je zweihundert Franken (Fr. 200). Die Aktien lauten auf
den Namen. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen iu
rechtsverbindlicher Weise im 'dtheiutul. Allgemeinen Anzeiger» und im Rheiu-
taler» in Altstätten. Zur Vertretung der Gesellschaft nach aussen und
zur Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift sind der Präsident oder
der Vizepräsident des Verwaltungsrates sowie die Mitglieder desselben in
der Weise berechtigt, dass der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv
mit einein andern Mitglied der Verwaltung die rechtsverbindliche
Unterschrift führt. Der VerwalCungsraL besteht aus neun Mitgliedern und ist
zusammengesetzt wie folgt: Reinhard Güster, Gemeindeammann, Präsident;
Benedikt Weissenrieder, Gemeinderat, Vizepräsident; Jakob Gschwend,
Gemeinderat zur Klostermühle; Albert .Moser. Kreiskominuudant; Jakob Gächter,
Gerichtspräsident; Robert Rietmann, Bezirksfürster; Joseph Thüer, Bezirksrichter;

Jakob Biroll, Geriehtssehreiber und Wilhelm Schachtler, Verwalter,
alle wohnhaft in Altstätten.

29. April. Die Finna ZUmlt-Hnhii in Altsättteri (S. H. A. B. Nr. 12

vom 26. März 1883, pag. 322» ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

29. April. Der Inhaber der Firma J. J. Giichter in Altstätleu (S. IL
A. B. Nr. 39 vom 19. März 1883. pag. 297) hat den Geschäftszweig «Agenturen»

aufgegeben und betreitit nunmehr auschliessiieh Weinhandel und eine
Wirtschaft.



494.

Graubüadeu — Grisoas — Grigloul
1895. 96. April. Die Kollektivgosellschaft unter der Firma Vetsch &

Ainmanu Brauerei Davos in Davos-Dorf (S. H. A. 11. Nr. 44 vom 98.
Februar 1891, pan. 175) hat sieh aulgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven
und Passiven gehen über an die Firma «Vetsch i Aider» in Davos-Dorf.

Mathäus Vetsch von Grabs (St. Gallen) und Heinrich Aider von Urnäsch
(Appenzell), beide wohnhaft in Davos, haben unter der Firma Yetsch &
Aider in Davos-Dorf eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Januar 1895 begonnen hat Diese Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Vetsch und Ammann Brauerei Davos» und
führt das Geschäft in unveränderter Weise fort. Natu'1 des Geschäftes:
Bierbrauerei und Wirtschaft. Geschäftslokal: Brauerei Davos-Dorf.

Wallis — Valais — Vallese

Bureau de Sion.
1895. 94 avril. Sous la raison sociale Societe vinicole de Yitroz, il a

ete fonde, par acte du Ier septembre 1898, une association avee siege
ä Vitroz, dans le but de faire inieux connaitre les produits vinicols des
associes, de leur assurer plus de cours et d'en retirer le plus de produit
possible. Les operations se font sur les vins dits Döle, Bourgogne. Amigne,
Fendant et Gros-Rhin. La societe se compose des membres actifs et des
membres honoraires coopürateurs. Sont inembres actifs ceux qui ont signes
les Statuts avant le lor septembre 1893. Iis sont terms de livrer ä la so-
ciötü leurs vins des qualites ci-haut mentionnöes. Sont membres
honoraires oooperatours ceux qui livrent, ä la sociöte leurs produits aux prix
fixös par eile. Pour devenir membres actifs de l'association, il faut ctre
rec;u par l'unanimite des membres actifs et, si l'on ne reprend pas la
succession d'un memhre sortant, payer un droit d'eutree, lixe par la societe.
Pour ctre royu membre honoraire cooperateur les */* des voix des membres
actifs suflisent et iln'nestexige aucune contribution. La societe est administree
par un comite de trois membres, clioisis parmi les membres actifs et
nomines tous les doux ans ä la St-Joseph au scrutin seci'et et ä la majority
absolue. Iis ongagent la societe par leur signature collective. L'association
se reunit en assemblöe generale trois fois par an. File nomine le comitö,
reyoit les nouveaux membres et vote l'approbation des comptes. La moitie
des membres plus un doivjnt etre presents aux assemblies, accepter les
decisions pour qu'elles soient valides. Les benefices sont ripartis par
parts igales entre les associes. Le comite est compose de Clement Fon-
tannaz, president, domicilii ä Vitroz; Joseph Moren, vice-prisident, domicilii

ä Vitroz; Joseph Vergires, secretaire, domicilii h Vitroz.
94 avril. Sous la dinoinination Societe des douzn, il a ete fonde une

association dont le siige est ä Sion et qui a pour but de favoriser
l'ipargne par l'acbat et l'exploitation des vignes en Valais et de soiliciter

la solidariti de ses membres par un interet cominun. Les Statuts ont eti
difinitivement arretis le 94 mars 1895. I^a durie de la sociili est indi-
finie. Font partie de l'association les douze membres fondateurs qui ont
signi Facte constitutif. Cbaque membre verse un droit lixe d'entrie de
cinq francs et une cotisation hebdomadaire de deux francs ciuquante. Chaque
sociitaire en retard de deux mois sera avisi par lettre chargee; passi le
terme de trois mois il lui sera reinboursi le 50 de la somme de son
livret et le surplus sera acquis ä la societi. Le membre exclu pourra itre
remplaci par an tiers. Une majoriti des 'A des soeiitaires est requise
pour voter l'acceptation des nouveaux membres. Passi le terme de cinq
ans tout sociitaire peut itre admis ä demissionner, sa demande doit etre,
adressee au prisident de la sociite, par lettre chargüe. Le dimissionnaire
n'aura droit qu'ä la valeur integrale de son livret sans interit. En cas
de demission imposie par force majeure le sociitaire a droit au reliquat
de son livret qui n'aura pas ete affeele ä des achats de vigne, plus une
somme egale ä la douziime part du prix d'aequisition des iinineubles.
La sociite est administrie par 1'assemblie ginirale et par un comiti. Les
dicisions de 1'assemblie ginirale sont prises ä la majoriti absolue de ses
membres, sauf pour les cas oü les Statuts prescrivent une majoriti plus
forte. Le comiti est composi du prisident de la sociiti, du secritaire-
caissier et de l'administrateur des immeubles. 11 reprisente la sociite dans
toutes les opirations. La signature de ses trois membres engage seule la
sociite. lis signent: pour la Societe des douze: N. N. Les fonds de la
sociiti ne peuvent etre appliquis qu'ä l'achat d'immeublcs. La repartition
du produit de ces immeubles sera decide annuelleinent en assemblee ginirale.

La revision des Statuts ne peut avoir lieu quo du consentement des
5A des membres de la societe. Le comiti est compose de Joseph Berguer,
imprimeur, president; Albert Due, notaire, secretaire-caissier; Jean Ilofer,
brasseur, administrateur.

Carte de legitimation.
La carle de legitimation dilivrie le 23 janvier 1895 par cette prefecture

sous n° 6-4 ä la maison P. Pascal & F. Dubois de Bordeaux (France), pour
le commerce de vins chez les particulars, dans le cours de 1895, etant
egaree, est declaree nulle par les prisentes, attendu qu'il en sera dilivre une
nouvelle par duplicata.

Cette carte porte les noms de M. M. Jos. Dubois et Francois Dubois,
associis, Jules Wilhelm et Meyrat-Grosvcrnier, comme representants.

Porreiitruy, le 30 avril 1895.

(V. 19) De prefet: C. »aucoiirt.

Conlrole federal des ouvrages d'or et d'iirgent.
Poin§onnement du mois d'avril 1895.

Hurraux

1. Biennc
2. Chaux-de-Fonds
3. Fleurier
4. Geneve
5. Granges (Soleure)
6. Locle
7. Neuchätel
8. Noirmont
9. Porrentruy

10. St-lmier
11. Schaffhouse
12. Tramel&n

Total

Berne, le 2 mai 1895.

Bottes de
montres or

> Boites dc
imonires argent

991 29,574
22,152 2,765

546 7,695
1,15b 9,861

108 20,328
4,327 3,453
— 1,145

1,080 14,629
475 22,363
342 12,326
150 4,995

1,106 29,959

32,433 158,983

T<» tu I

30,565
24,907

8.241
11,017
20,430

7,780
1,145

15,609
22,838
12,068
5,145

31,065

191,416

Departement federal des affaires etrangeres.
Division du control* do* matiirr* d'or *t d'argent.

tiflf. Ait fßr geistiges Eteentnm. - Mm föderal ie la prepri6t6 iitetlesMle.

Marken. — Marques.

Eintraffungen. — Enregistrements.
97. April 1895, 8 Uhr a.

Nr. 7466.

Fabrik zur Erzeugung von Kohlenspitzen für elektrische Bogen¬
lampen, Schiff, Jordan ft Cu,

Wien (Oesterreich).

KohlenmpltJieii für eleklriucüe Bogenlampen.

97. April 1895, 8 Uhr a.

Nr. 7467.

H. Wernecke, Fabrikant.
Stäfa (Schweiz).

Trant»miwnioii«riemen und «ogenaunte Schlauclisewebe.

29 avril 1895, 8 h. a

N° 7468.

Eng. Courvoisier, fabrieant,
Versoix (Suisse).

.VaNRes melnlliqne* et produita eliimiqae«.

Einfnlir in den freien Vericetir. — Imgortation dans la circnlation Uta.

lebrauch*
I tarlt

Nummer
N~ du tarij

i d'wsugt

865

367
404
406
407
409
415
416-6
423
441

447

448

449

455

Gattung der lVaare

XDeBianation de« article*

[ Petroleum, roh, und Petroleumdestillate I

l Pitrole, brut, et produits de la distillation dvpttrolef
Schweinesclunalz — Saindaur
Weizen — Fromcnt
Hafer — Avoine
Gerste — Orge
Mais — Mals
Graupe, Gries, Grütze — Oruau, semoule.
Mehl — Farine
Kaffee, roher — Cafe brut
Rohtabak — Tabac brut-

[ Roh- und Kristallzucker, Stampf- (Pile-) Zucker
Abfallzucker, Traubenzucker

Sucre brut et sucre crystallise, pile, dechets

i sucre, sucre de raisin
' Zucker in Hüten, Platten, Blöcken
Sucre en pains, plaques, blocs
Zucker geschnitten oder fein gepulvert
Sucre coupi ou en poudre fine

Wein in Fässern — Wn« en f&U...

Einfuhr im März
Inporut)«! sa utn

1894 ~T~ 1895

ff

47,542

1,724
269,633

53,659
11,718
24,194
10,634
27,739

5,747
4,292

29,182

10,385

q

34,874

3,299
295,120
61,893
14,238
11,227
13,489
37,679

6,415
3,916

23,123

7,991

5,9347,513 \
hl hl

87,394 I 105,107

tatnlstellu dar Konbrtfatsbankcn - Bureau cental die banquet cunurdataire.

Verkehr mit den Konkordatsbanken
Mouvement aveo Ich banqneu ooncordatalrm

im April 1895 — en avril 1895.

liebertragungen von Konto auf Konto 1

j,, ->12 637 23' Vürements de campte ä campte. ' '

2. Kassa-Bewegung — Mauvement de caisse :

Eingang — Fntrie Fr. 350,000. —
Ausgang — Sortie „ 550,000. — n 900,000. —

Total Fr. 1,112,637. 25



Nichtamtlicher Teil. - Partie aon oflicielle.

Der rumänische Handel im Jahre 1894.
Die Hinfuhr Rumäniens betrug im .fahre 1893 Fr. 4",50,489,730 gegen

Fr. 380,747,290 im Vorjahre, währenddem die Ausfuhr sieh im .fahre 1898 auf
Fr. 370,651,790 gegen Fr. 285,384.000 im Vorjahr bezifferte.

Die Hinfuhr war somit um beinahe seehz ig Millionen grösser als die
Ausfuhr. Die Einfuhrzölle betrugen im Jahr 189t! Fr. 34,407.684, gegen
Fr. 29,435.0-21 im Vorjahr. Nie zuvor hatten sie eine so hohe Summe er-
reieht. Der Zoll auf der obigen Ausfuhr ergab Fr. 2.805,500.

Der AusMUihandel des Jahres 1803 vollzog sieh hauptsächlich mit folgenden

Ländern:
Hinfuhr Ausfuhr

XV. Fr.
Schweiz 7,961,600 597.800
Oesterreich-Lngarn 110.372,800 37.855,50t)
Belgien 22.139,000 70,006,100
Bulgarien 2.402,800 3,553,100
England 9t.013.60o 60.391,900
Frankreich 35,455,301) 8,420,800
Deutschland 117,879,001) 180.977,300
Griechenland 1,762.700 664,300
Italien 8,935,100 14,223,170
Kussland 10,647,100 8,600,000
Serbien 1,479,700 862, tOO

Türkei 15,213,392 14,378,500
Holland 847.190 2,659.000
Spanien 87,300 2,514,000

Nach der amtlichen rumänischen Statistik hätte also die direkte Ausfuhr
nach der Schweiz Fr. 597,800 betragen und im wesentlichen bestanden aus
'24,443 q Mais, 8,019 q Weizen, 502 q Hafer, 100 q Herste und Malz, 450 q
Butter, 161 q Rauchfleisch und Wurstsrtikel, 566 q frisches oder gesalzenes
Fleisch. Den Gewalthaufen der schweizerischen Bezüge von rumänischem
Getreide, die bekanntlich seewärts und in die Millionen Franken gehen, haben
wir meistenteils unter den oben für Belgien und Italien ausgeworfenen Ziffern
zu suchen.

Die (Crisis des Jahres 1894 traf den 1 in p o r I Ii a n d e l mit um so
grosserer Wucht, als derselbe schon an und für sich krank war.
Durch übermässige Bezüge aus dem Ausland, die den wirklichen Bedarf
weit überstiegen, waren die Handelsplätze, ja selbst die Dörfer, mit, Waren
jeder Art überfüllt, und die so leicht erhältlichen auswärtigen Waren-
Ii reditu bis zur Ueberspannuiig in Anspruch genommen, die Inkassi stockten,
nur ein lebhafter Verkauf hätte in diesem Zustand der Schwüle Luft
schaffen können. Kr blieb aus. Damit war das Schicksal des Geschäftes
und der Untergang zahlreicher Firmen besiegelt. Alte Schäden, die nur
verkleistert gewesen waren, brachen auf. Forderungen, die als gute Aktiva
betrachtet worden waren, erwiesen sich als verloren. Abschlag hatte die
Warenbestände entwertet und vor Gericht, hei den Kalliineiitsverhandlungen
erst, trat oft die Geringfügigkeit des Betriebskapitals zu läge von Firmen,
denen vom Ausland weit über Verdienst Kredit, gewährt worden war. Zu
ihrem eigenen Schaden. Denn die Leichtigkeit, mit der ihnen von
auswärts kreditiert worden war, und mit der sie ihr Weehselportefeuille am
Platz eskoniptieren konnten, verleitete sie zum Leichtsinn im Gehen von
Krediten. Ks galt nur das Schwungrad des Kredites lebhaft zu drehen
und den Ausseiist.eiienden Sand in die, Augen zu streuen, damit sie der
wirklichen prekären Lage nicht, gewahr würden.

Anstatt des Mannaregens einer reichen Ernte und Hotten Geschäftsganges,

brachte dann das Jahr 1894 eine Verschärfung der allgemeinen
Stockung, die schliesslich zur Krisis ward. Wie manche Existenz sie auch
vernichtet, wie tiefe Wunden sie im In- und Ausland auch gerissen hat.
sie muss dennoch als ein Heilmittel, allerdings etwas heroischer Natur,
bezeichnet werden, dessen Heilwirkungen um so nachhaltiger sein werden,
je mehr jedermann des Wortes eingedenk bleibt, dass gebrannte Kinder
das Feuer fürchten.

Die Krisis kann übrigens, wie Eingangs angedeutet, zur Stunde in der
Importbraneho noch nicht, als völlig abgeschlossen betrachtet werden. Doch
berechtigt der Ausblick auf den schönen Stand der Felder, auf die bessere
Gestaltung der Preisverhältnisse für die Lamlesprodukte zur Hoffnung, das
Schlimmste sei überstanden, eine allmähliche Gesundung des rumänischen
Handels sei im Keimen. Möchte derselbe nur vom Ausland vorerst als
Rekonvaleszent betrachtet und behandelt werden. Also mit der nötigen Schonung,

mit Ziel und Mass in den einem Genesenden zu gewährenden Dosen.
Es widerstrebt mir, mich mit der Möglichkeit eines neuen Missjahres

zu beschäftigen, das natürlich alle Voraussieht über den Haufen würfe.
Ich sage Möglichkeit, ich sage nicht Wahrscheinlichkeit. Rumänien hat in
diesem Augenblick mehr als ein Eisen im Feuer. Es ist sehr viel lteps
ausgesäet worden, er hat gut überwintert und ist ein begehrter Artikel,
für den schon in wenigen Wochen eine Anzahl Millionen ins Land strömen
können. Herbstweizon ist allerdings weniger aG voriges Jahr gesäet
worden, doch steht er im Grossen und Ganzen auch gut und sind dafür
die Vorbedingungen zu einer gute Ernte, so weit sie bis jetzt fällig wurden,
im allgemeinen erfüllt. Ihid wenn sieh die heutigen Weizonpreise
behaupten (Fr. 8 bis 8'/* per Iii), so ist damit zwar nicht ein glänzender,
aber ein leidlicher Wertmesser gegeben. Roggen, Gerste, Hafer etc.
stehen unter den gleichen Konjunkturen, ja sie sind bezüglich der Preise
eiier weniger Gefahren ausgesetzt als Weizen. Und was den Mais anbelangt.

den man jetzt aussäet, so liegt in den hohen Preisen, die man
dermalen dafür löste, ein mächtiger Ansporn, diese Kulturen auszudehnen,
was ohne Zweifel geschehen wird. Irgend ein Prognostiken kann man dem
Mais jetzt überhaupt noch nicht stellen. Dann sind noch eine Reihe mehr
oder weniger wichtiger Produkte erwartungsvoll in Voranschlag zu bringen,
wie Wein. Bohnen. Erbsen, Hirse, Baumfrüehte etc. Einzelne derselben
haben zeitweise den Exporthandel bedeutend beschäftigt. Und wenn das
Futter gut gerät, so wird auch der Viehstand wieder gehoben und
vermehrt werden, was für den Bauernstand mit von ausschlaggebender
Wichtigkeit ist, und mithilft, ihn in den Stand zu setzen, nach Stillung der
Nahrungssorgen wieder baumwollene und andere Zeuge zu kaufen. Iin
letzten Winter fand die Moldau einen unerwarteten Absatz für Hornvieh
nach dem benachbarten Bussland.

Niel) der amtlichen rumänischen Ilandelsstatistik erreichte die direkte
Einfuhr uns der Schweiz im Jahre 1893 die Wertsumme von Fr. 7,961,586
gegen Fr. 7.295,294 im Vorjahr. Darunter finden wir:

Jb^r.
Goldene Taschenuhren, 5925 Stück 1,481,250
Baurawollgewebc, farbige, bedruckte, sammtartige 1,466,830
Keine Seideuwure 730,320
Spitzen, Tüll, Baumwollstickcreieu 581,640
Dampfmaschinen, elektrische Maschinen etc 561,970
Uhren aus Silber oder andern Metallen. 22.582 Stuck 406,470
Leichte Baumwollgewebe 405,600
Baumwollgewebe, leichte oder einfarbige 248,740
Bijouterie aus Gold oder Piatina 234,320
Eisenbahnwagen 199,000

Fr.
Filzarbeiteu, halbfeine 172,600
Wolle, jeder Art, selbst gekämmte und gefärbte 168,610
Arbeiten aus Kantschuck mit. andern Stoffen 138,700
Käse 132,410
Gemischte Seidenware 110,460
Cbocolade 100,440
Posainentericn und Bänder aus gemischter Seide 81,380
Baumwollgewebe, ungebleichte 80,060
Wollgewebe von 500 g per Meter oder weniger 74,320
Posamentericn und Bänder, reinseiden 74,050
Baumwollgarn, ungefärbt 28,310
Baumwollgarn, gefärbt 24,760
Konfekt. Sirup nnd Früchtensaft 21,970
Medikamente, ärztliche Instrumente und Verbandsartikel 19,900
Seidengespinnste 18,880
Gegenstände aus Gusseisen, poliert etc 15,530
Bekleidungsstücke ans Wolle 14,700

Seide 10,580

„ Baumwolle 7.240

Man kann mit Sicherheit anriehinen, dass die Einfuhr aus der Schweiz
im Jahre 1894 ziemlich bedeutend hinter der obigen Tabelle zurückgeblieben

ist. Die Ausweise darüber sind jetzt noch nicht erhältlich. Es war
in allen Branchen um den Verkauf sehr schlecht bestellt, in einzelnen
Artikeln sind bedeutende Vorräte ins Jahr 1895 herüber gebracht, worden,
so dass auch in diesem Jahre, im ersten Semester jedenfalls, die Einfuhr
iin allgemeinen tief unter der normalen zurückbleiben wird. Andere Be-
zugsläiider sind übrigens nicht hesser daran, als die Schweiz, und man
würde in der Schweiz Unrecht thun, den gegenwärtigen Abfall im Export
nach Rumänien eigener verminderter Konkurrenzfähigkeit gegenüber andern
Mitbewerbern zuzuschreiben.

Angesichts dei vielen Fallimente, Ausgleiche lind Zahluugsverlänge-
rungen, seitens der rumänischen Besteller kann sich der Fabrikant, der
seit l'/a Jahren weniger als früher nach Rumänien gearbeitet hat, nur
Glück wünschen. Für diese Periode gilt vom auswärtigen Exporteur, wie
vom inländischen Grossisten, im allgemeinen der Satz: Je mehr einer
gearbeitet hat, desto mehr verlor er!

Ucbrigens, die schweizerischen Fabrikanten haben von der Krisis
in Rumänien nicht überrascht werden können. Ist ihnen doch in meinem
letztjährigen Bericht*), die geschäftliche Stockung, das überspannte
Kreditwesen eindringlich dargelegt und wörtlich gesagt worden, dass dieser
Zustand sieh auf die Länge nicht halten könne. Mancher derselben, ich
kann es mit Genugthuung bezeugen, hat sieh jene Beurteilung der Lage
zu Nutzen gemacht. Sie hat vielleicht nicht Jedermann gemundet. Jenen
gewissenlosen Agenten sicherlich nicht, vor deren Treiben in Rumänien
schon so oft gewarnt wurde, und die doch immer wieder Fabrikanten
linden, die sich aufs Eis l'ühreu lassen. Geht der Kunde auch fallit, hei
Fallimenten und Ausgleichen findet diese Sorte Agenten immer noch Mittel
nnd Wege ihr Geschäftchen zu machen. Die im Laufe dieses Jahres neuerdings

gewonnenen Einblicke in das Gebühren derselben hat unter anderm
die Thatsache ergeben, dass ein solcher Agent auch von den Bestellern
Provisionen, und zwar recht fette, bezog. Trotz der grossen Zahl Leute,
die als Vertreter auswärtiger Fabrikanten iiier geschäftig sind, ist an
empfehlenswerten Agenten kein Ueberlluss und die guten RepräsenUtions-
linnen sind eher wählerisch in der Annahme neuer Vertretungen.

Wechselkurse und Zinsfuss. Die Wechselkurse auf das Ausland,
die zu Anfang des Berichtsjahres I °/» über Pari stunden, ermässigten sich
langsam und blieben im Frühjahr während wenigen Wochen unter Pari.
Da aber der Ausfuhrhandel, die Quelle, die uns Devisen auf das Ausland
giebt. stockte und iin Laufe des Sommers und Herbstes manchmal fast im
Versiegen war, giengen die Kurse wieder in die Höhe und blieben die
längste Zeit des Jahres um 3/<—I °/o über Pari, so dass es bisweilen
konvenierte englische Sovereigns ins Ausland zu schicken, ohsehon dieselben
hier den gesotzlichen Kurs von Fr. 25.22 gemessen. Dieser Hinweis allein
zeigt zur Genüge den ganzen Unterschied der diesjährigen Kurs- und
Wechselverhältnisse gegen früher, wo man nach Rumänien, dank niederer
Wechselkurse eine wahre Golddrainage aus dem Westen mit Nutzen ins
Werk hatte setzen können. Zwanzigfrankenstüeke und deutsche Goldkronen
erzielten, wenn sie am Platz aufzutreiben waren, eine den obigen Wort-
verhältnissen entsprechende Goldprämie.

Es entsprach vollständig der damaligen Lage, als die Nationalhauk
Mitte August den Zinsfuss um ein Prozent erhöhte und für Wechsel auf
7"/«, für Lombard auf 8°/» stellte. Der Privatdiseont war zwar schon früher
in die Höhe gegangen, allein diese Massregel der Nationalbank wurde von
l'rivateseompteurs gerne benützt, um auch ihre an keine Norm gebundenen
Diseontosätze noch weiter zu steigern. Diese Sätze mögen für Manchen
schon drückend genug geworden sein. Allein die Schwierigkeit ward zur
Kalamität, als auch in den zum Discont zugelassenen Wechseln eine
schärfere Auswahl getroffen wurde. Es entstund eine gewisse Aufregung,
die sich auch anlässlioh einer zur Besprechung der Lage in der Handelskammer

stattgehabten Versammlung von Kaufleuteu äusserte. Die National-
bank kam geäusserten Wünschen entgegen, indem sie am 12. Oktober ihren
Diseontosatz wieder auf 6 rosp. 7 % erniässigte. hei dem sie seitdem
gehlieben ist.

Die durch das Gesetz vom 28. März 1894 ins Lehen gerufene
landwirtschaftliche Bank, deren ursprünglich auf fiiuf Millionen Franken
limitiertos Anfangskapital infolge stürmischer Ueherzoichnung auf Franken
12,212,500 erhöht wurde und laut dent obigen Gesetz bis auf 20 Millionen
verstärkt werden kann, besitzt das Recht höchstens 3 °/'.> p. a. mehr Zinsen
als die Nationalhank zu nehmen. Sie leiht an Landwirte, Gutsbesitzer oder
Pächter, auf Pfand von Produkten, Vieh. Landwirtsehaftsgeräten oder
Warrants bis höchstens zur Hälfte des Wertes und nicht, auf länger als
höchstens neun Monate. Sie kann auch von Landwirten unterschriebene
Wechsel auf 100 Tage escomptieren, indossieren und reesc.oinptieren und
kann ihnen auch Vorschüsse in laufender Rechnung, jedoch gegen Hinterlage

von Effekteil, gewähren. Zur Stunde ist ihr Diseontosatz für Wechsel 8 °/u.
Das einbezahlte Aktienkapital der Nat iona 1 hank beträgt bekanntlich

zwölf Millionen Franken in 24,000 Aktien, davon lauteten am 31. Dezember
1894 auf den Namen 11,403, auf den Inhaber 12,597. Jedes Jahr werden
mehr Inhaberaktien in nominative umgewandelt. Beweis dafür, dass
dieselben mehr und mehr in feste Hände gelangen. Die Rank besitzt ein
Reservekapital von über acht Millionen Franken. Im Jahre 1894 verdiente
sie am Wechseldiskont Fr. 1,408,000, an Loinhardzinsen Fr. 1,350,000, am
Devisengeschäft nnd andern Operationen mit dem Ausland Fr. 749,0(H).
Nettonutzen total Fr. 3,203,000, wovon das Finanzministerium 20 °/«
vorweg nimmt, ausser der Dividende, welche der Staat auf seinen 8000
Aktien, wie jeder andere Aktionär, einzieht und welche im Berichtsjahr
Fr. 89. 55 betrug, also fast 18 "/• vom eiribezahlteu Kapital. Kurs der Aktien
am 31. Dez. 1894:1540. (Schluss des Berichts des sehweiz. Generalkonsuls.)

*) S. Nr. 108 unsere« Blattes vom 30. April 1894.
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IneertionHprsi«:
Die bftlb* Spaltenbreite 30 Cts..

He game Spaltenbreite 50 Cts. per Zelle.
Privat-Aozeigen. — Annonces 11011 officielles. Prix dlneertiou:

30 et*. 1* petite lifrne.
50 et*. Ii ligne de I> larrear d'uie

Bilan du Ci'edit du Leman a Vevey.
arrete au 31 decembre 1894.

A.etif

Capital non verse
Portefeuille
Traites et remises
Comptes de credit des soefetaires
Compte de change
Compte de mobilier
Comptes-courants döbiteurs
Bätiment de i'association
Compte d'immeubles
Comptes de correspondants debiteurs
Affaires en souffrance
Caisse

Soleies

ft-.
1,850,850
2,984,955
1,512,024
1,143,562

2(5,373
850

1

949,640
100,000
213,806
466,137

4,026
184,174

Ct.

37
64
25
85

04

11
38
45
93

9,436,401 | 02

Passif iSol'le-H

Capital social
Capital actions de priorite
Comptes-courants cröanciers
Lfepöts fixes
Caisse d'üpargne
Fonds de reserve
Reserve des soeiütaires
Rüserve des immeubles
Comptes de correspondants cröanciers
Profits et pertes

056 50u
104,900
464875
,354.9oo
14O041
350,01 HJ

12.106
80 000
76. llt.J

93

32

08
99.342

1

24

9,436,401 02

Vevey, le 4 fevrier 1895.

(353)

Certifie con forme aux t-eritim-s.
Ij>. contrdleur:

Nim. Corbox.

An. Kujrf.
Einladung znr Generalversammlung.

Die Tit. Aktionäre der Kirschwassergesellschaft und Handelsgesellschaft
Zug in Zug werden hiemit auf Dienstag, den 14. Mai nächsthin,
nachmittags ','*2 Uhr, in's Hotel „Hirschen" in Zug zur diesjährigen ordentlichen

Generalversammlung höflichst eingeladen.

Traktanden:
4) Verlesung des Protokolls der letzten Generalversammlung.
2) Vorlage der 1894er Jahresrechnung', des Geschäftsberichtes des

Verwaltungsrates und des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
3) Wahl des Präsidenten und zweier Mitglieder des Verwaltungsrates.
4) Wahl von zwei Rechnungsrevisoren.
5) Allfällige weitere Anträge.

Rechnung und Bericht liegen vom 24. April an auf dem Bureau der
Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre bereit.

(3511) Per Verwaltung*rat.

Elektrizitätswert Ölten-Aarburg,
Aktiengesellschaft, Ölten.

Die Resteinzahlung auf die Obligationen unseres

4* 2 ° o Hypothekar-Anleihens vom 20. November 1894
hat mit ."50°o Fr. 500 per Obligation am 15. Mai 1MI5
bei der Bank in Baden oder deren

Filiale in Zürich
unter Vorweisung der Interimsscheine behufs Vormerknahme dieser Restzahlung
zu geschehen.

Wegen des Umtausches der Interimsscheine gegen definitive Titel wird
eine spätere Publikation erfolgeD.

Ölten, den 1. Mai 1895.
(358") Oer VerwaltuttgNrat.

über den am 4. April abhin in Kriens verstorbenen Herrn Andreas Bisang
sei., Metzgermeister, von Nebikon, auf Verlangen der Erben, nach unbedingt
angetretener Erbschaft.

Frist für Eingaben auf der Gerichtskanzlei Malters bis und mit dem
19. Mai nächsthin.

Ausgekündigt mit der Aufforderung zu rechtzeitigen Eingaben unter
Androhung der gesetzlichen Folgen.

Malters, den 27. April 1895.

Der Gerichtspräsident: I.. Theiler.
(355') Der Gerichtsschreiber: Kiegf. krummenacher.

Magazine zum wilden Mann
vorm. Jac. Sutter in Basel.

Dividenden-Zahlung.
Der Coupon Nr. 3 unserer Aktien wird von heute an mit

I^r. 55 (H 1641

bei den Herren von Speyr & Cie in Basel ausbezahlt.
Basel, den 29. April 1895.

(357) Der Verwaltungsrat.

Ktude et bureau «le ponrmuites
de PAUI > ROBERT, agent de droit,

ChaUX-de-Fonds, 27, Rue Leopold Robert.
Contentieux, recouvrements amiables et juridiques, representation dans les

faillites, concordats et benefices d'inventaire, gerances, etc., etc. fats")Benseignements commerciaux, sur Ciiaux^de-Fonds, 40 cts.
Prix tres moderes. — Emolument maximum pour tout recouvreinent

infructueux, sur Chaux-de-Fonds, fr. 2.
References: Les principales maisons de banque de l&Chaux-de-Fonds.

Carton- & Papierfabrik FrMlier-Deisswyl
in Liquidation.

Selsa-n.ntm.a.ctL'uxLg-.
Den Aktionären der Carton- A Papierfabrik Frinvillier-Deisswyl in Liqui-

dation wird hiemit zur Kenntnis gebracht, dass die Liquidation mit der am
23. April 1895 in Bern abgehaltenen ausserordentlichen Generalversammlung
abgeschlossen worden ist.

Die vorgelegte Gewinn- und Verlustrechnung erhielt die Genehmigung
unter gleichzeitiger Döcharge-Erteilung an die Liquidationskommission.

Auf Grund dieser Rechnung erhalten die Prioritätsaktien als vierte und
letzte Amortisation Fr. 22, welcher Betrag durch das Bankhaus Paul Kloesch
k O in Biel gegen Ablieferung der Aktienscheine ausbezahlt wird.

Bern, den 23. April 1895.

Her Präsident der Liquidationskommission:

(3471) Ed. Ilaag.
3MT57» BSL«$YLTX»2, Cfenöve

B.'A. Brämomt. fahr' exportateur. Airs de too* let* pay*. Prix moderns.
Fl.de» Alpe», on

tbr' exportateur. Airs de tons les P*7K- JTix moderns.
de la Lyre (for. Goods shipped to all countries. (666")

Societe Electrique
Vevey-Montreux.

(356) Exercice 1894. (H2137.M1

Le dividonde de 6"o (fr. 24 par
action) est payable des le Ier mai:
au bureau de la Societe, ä Montreux,
ä la Banque de Montreux,
» » » G. Montet, ä Vevey,
a » » cantonale vaudoise, i<

Lausaune et dans ses agences.

COMPTOIR E. PETITE & C
GENEVE.

Recouvrements amiables ef liligieuv
sur tons pays.

w>

Recouvrements ä forfait rien ä

payer en cas d'insucces.

Renseignements commerciaux sur
tous pays.

Envoi franco des divers tarifs, sur
demande. (732")

BALE Af
Timbres en Caontcbooc

_ mAtal & sidlatine

:°Co E tur Dt»!

Für Kapitalisten.
Ein tüchtiger Geschäftsmann in

Zürich wünscht mit Kapitalisten in
nähere Verbindung zu treten.

Offelten sub Chiffre V 1235 Z an
die Annoncen-Expedition Hattgenstein
& Vogler in Zürich. (188*)

mm Vor .Xacbabnmugtn wird srwarula
Die seit 25 Jahren eingeführten und

bewährtenValvolino-Oeiev I^onard
& Ellis in New-York können nur
durch uns bezogen werden. (355)

Liermann & Cie, Basel.
Alleinverkauf für die Schweiz il ltahen.

jiiiBEN'Ki:n.(tiix.a.
LAGEföinlENGriSTAHfe

Bnchdrackerei JENT A C» in Bern. — Imprimerie JENT & O ä Berne.


	

